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DEN ERFOLG DER DÖBLINGER FASCHINGSGILDE MITERLEBEN!

ZZZZuuuurrrr AAAAnnnnddddaaaacccchhhhtttt iiiinnnn ddddiiiieeee
BBBBuuuusssscccchhhheeeennnnsssscccchhhhaaaannnnkkkk
GGGGeeeelllluuuunnnnggggeeeennnneeee ÜÜÜÜbbbbeeeerrrrrrrraaaasssscccchhhhuuuunnnngggg zzzzuuuu PPPPaaaauuuulllliiii HHHHeeeerrrrzzzzooooggggssss 55550000eeeerrrr

AdiTiller, zum70er!
Gratulation,



MM itten unter der
überraschten
Gästeschar, die

plötzlich zur Andachtsge-
meinde mutierte, unser Pauli
Herzog, aufgeregt wie ein
kleines Kind und doch sehr an-
dächtig!

Plötzlich saß er in seiner eige-
nen, etwas anderen Geburts-
tagsandacht anlässlich seines
50ers! Und unser Präsident

genoss es sichtlich. Nur ein-
mal wurde Pauli richtig blass–
die Gemeinde erbat in den
Fürbitten noch viele weitere

Getränkerunden! Und so wur-
de es ein rauschendes Fest
das bis in die frühen Morgen-
stunden dauerte.
Bedanken möchte ich mich an
dieser Stelle aber einmal bei
den kreativen Köpfe rund um
Lothar, Traude, Walter und
Chien–Ni, ebenso aber bei Ot-
ti, die die Kostüme zauberte –
ohne sie wäre diese Andacht
nie zustande gekommen.
Lieber Pauli nochmals von
ganzem Herzen alles Gute zu
deinem „Runden“. CB
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EEiinnee GGoossppeellaannddaacchhtt bbeeiimmWWeeiinngguutt?? SSeeiinnee EEmmiinneennzz hhaatt ssiicchh aannggee--
ssaaggtt uunndd eeiinn NNoonnnneenncchhoorr uunntteerr LLeeiittuunngg vvoonn „„WWhhooooppiiee GGoolldd--
bbaauucchh““ -- ddaa kkaannnn nnuurr ddiiee FFaasscchhiinnggssggiillddee ddaahhiinntteerr sstteecckkeenn!!

Hier noch in Zivil - noch konnte keiner ahnen,
was Paulis Gildenfreunde alles vorhaben ...

Kapellmeister Reinhold Novotny (rechts)
sorgte für den musikalischen Genuss

Sie haben den 50er knapp hinter sich:
Günther, Luise und Arnold

Auch Paulis Eltern sowie Onkel Karli und Tante Helga
sind schon gespannt!Der Jubilar und seine Elibetz - sichtlich zufrieden!

➛

Gilde’s Act zu Paulis 55550000eeeerrrr
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Die Andacht ist vorüber - hier ist man schon bei der Agape

Für seine Gratulation hat sich Adi Tiller
die rote Bischofskappe geborgt Der zweite Star des Abends: das Spanferkel

Die Ministranten mit einem gar seltsamen Heiligenbild Lothar zeigt als Whoopie Goldbauch, was er/sie drauf hat

Was sucht denn Margot in
Jean-Jaques' Gesäßtaschen?
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...... ssaaggttee ddeerr VVoorrssttaanndd ddeenn MMiitt--
wwiirrkkeennddeenn ddeerr vveerrggaannggeenneenn
SSaaiissoonn uunndd lluudd zzuurr LLaannddmmaattuurraa
iinnss KKrreemmssttaall..

DD er Bus, souverän
gelenkt von Wal-
ter Klug, brachte

50 Gildenmitglieder, wenn auch
mit kleinen Umwegen, in die
Gegend von Schlierbach. Auf
der langen Anfahrt labte Orga-
nisationschef Egger die Hun-
grigen mit einem gehaltvollen
Lunchpaket.

Auf nostalgischen Kutschenge-
spannen ging’s durch die male-
rische Landschaft zu einem ru-
stikalen Mittagessen. Vorbe-
stellte Speisen, damit es
schneller geht,aber - zu dumm
–was hatte ich bloß bestellt?
Jedenfalls traten wir pünktlich
zur Landmatura an. Gewandet
mit blauem Schurz und Stroh-
hut, galt es zuerst schriftlich
zu glänzen. Wissen über Land-
wirtschaft, Viehzucht und Sta-
tistiken (was vorher referiert
wurde) wurde nebst ergötz-

lichen Tierzeichnungen zu Pa-
pier gebracht. Im Praktischen
stellte die Gilde ihr Talent un-
ter Beweis: Kunststoff-Kuh me-
lken, dünne Holzscheiben mit
Zugsäge schneiden, Brot, Most
und Schnaps verkosten, Krap-
fenbacken, Getreidekörner er-
kennen, Karren fahren und mit
der Sense Grünfutter schnei-
den. Nach einer herzhaften
Most-Jause gab’s das Matura-
zeugnis. Von „sehr erfolgreich“
bis zur Nachprüfung, - nicht
ganz ernst zu nehmen - vom

Hausherrn launig kommen-
tiert. Auch für den Mostbau-
ern war unser Besuch sehr er-
freulich, da unsere weibliche
Abordnung der jugendlichen
Dö-Dö-Crew, instruiert von
Claudia Beckel, weltmeisterli-
che Gänseblümchen-Kronen
flocht.
Alles in Allem ein erfrischender
Ausflug mit dem Ergebnis: Die
nächsten Gerüchte könnten
unter dem Motto stehen „Auf
der Alm, da gibt’s ka Sünd“(weil
die Küh’ aus Kunststoff sind)

Ob Peter Wolff schon über eine Heurigen-Matura nachdenkt?

Sind sie nicht entzückend - unsere DöDö-Crew
mit ihren Gänseblümchen-Krönchen

➛

LR

Uije - Traude und Vroni müssen zur Nachprüfung!

Hoch auf dem grünen Wagen:
Elisabeth Stiller und Luise Linhart

DDDDaaaannnnkkkkeschön –
ihr wart

bezaubernd...
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Mit der Sense Gras zu mähen will gelernt sein! Auch Scheibtruhenfahren ...
... oder Melken

hat so seine Tücken!

Coole Blicke ins heiße Fett: ob die Krapfen was werden? Walter und Jenny sägen sich einen Ast!

IImmKKrreeiissee sseeiinneerr FFrreeuunnddee uunndd hhoohheerr PPrroommiinneennzz
wwuurrddee iimmWWeeiinngguutt WWoollffff ddeerr GGeebbuurrttssttaagg wwüürrddiigg
ggeeffeeiieerrtt..

AA uch die Döblinger Faschingsgil-
de machte ihre Aufwartung: Mit
einer launigen Dreier-Confe-

rence gratulierten Vize Walter Stiel, Bundes-
11er Traude und Landespräsi Lothar Reitinger
und überreichten den „Döblinger Bühneno-
scar“ als Dank für die 30-jährige Unterstüt-
zung.
Mit einem kräftigen Dö-Dö-bling-bling alles
Gute zum Geburtstag unserem Gründungsse-
nator und Bezirksvorsteher Adolf Tiller! LR

Adi Tiller – 70 Jahre



WWaarr ddaass wwiieeddeerr eeiinn VVoollkkssffeesstt,,
aallss –– bbeerreeiittss zzuumm ddrriitttteenn MMaall ––
eeiinnaannddeerr ddiiee bbuurrggeennlläännddiisscchheenn
uunndd WWiieenneerr GGiillddeenn zzuumm ssoomm--
mmeerrlliicchheenn MMuullaattssaagg ttrraaffeenn..

GG astgeber waren
diesmal die Oberpul-
lendorfer, und ein

Fest in Pulei gehört ja immer
zu den ganz besonderen!
So auch diesmal:wenn auch der
Nachmittag des 18. Juli noch
etwas verregnet schien, späte-
stens als unter der urigen Paw-
latschen am Sportplatz zu
Oberpullendorf die frischen
Mehlspeisen und der Kaffee
dufteten, das Begrüßungs-
schnapserl kredenzt wurde
und die Literflaschen auf den
Tischen schon gülden glänzten,
war die Welt wieder in Ord-
nung.
Die Wiener Gilden waren samt
und sonders angetreten, und

erlebten in der Folge ein tolles
Fest –und ein leckeres, gefüll-
tes Spanferkel, das, von Fredi
Domschitz und seinem Team
fachmännisch zubereitet, für
so manches Wonnegrunzen
sorgte.
Viel zu schnell verging die
Zeit, und viel zu gut war der
Wein – kurzum, die Zeit ver-
ging wie im Flug!
Zur schwungvollen Musik wur-
de nicht nur getanzt, auch für
so manches Spielchen gab’s
noch Gelegenheit – und Ihr Be-
richterstatter, die Woche zuvor
grad 50 geworden, wurde, wie’s
im Burgenland so Brauch, zum
Abtanzen unter den anwesen-
den Damen weitergereicht!
Ein großer Dank den Freunden
aus Oberpullendorf, die es –
bevor ich drauf vergesse – so-
gar geschafft haben, noch die
Abendsonne scheinen zu las-
sen! pwh
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Oberpullendorf lädt

zum Mulatsag

Und von Otti gab's Blumen für die Damen

Gelernt ist gelernt: Fredi Domschitz und seine Mannen
beim Zerlegen der Sau

Fast wie Eulen nach Athen:
Döblinger Wein als Gastgeschenk ins Burgenland

Traude Reitinger beim Fachsimpeln
mit Reporterlegende Peter Elsner ➛



Generalversammlung 2009:

PRÄSIDIUM BESTÄTIGT!

WW enig Überraschendes bringt die Neuwahl des
Präsidiums, die routinemäßig anlässlich der
am 5. Mai 2009 in der Buschenschank Wolff

stattfindenden Generalversammlung der Döblinger Fa-
schingsgilde durchgeführt wurde.
Präsident Paul Walter Herzog dankt für den unermüdlichen
Einsatz, den Eifer und die Freude aller am Faschingsgesche-
hen - nach turbulenten Tagen konnte die Gilde wieder zu ei-
ner Einheit zusammengeführt werden, in der es Spaß macht
arbeiten zu dürfen.

Namentlich dankt er dem Regisseur Jean-Jaques Pascal
und dem wiedergekehrten Richard Stanzl für ihren Beitrag
zu den Bezirksgerüchten sowie Außenbeauftragtem Ernest
Egger und seinem Team für die erfolgreiche Teilnahme am
Faschingsumzug. Ebenso gilt sein Dank dem bereits „in Pen-
sion” befindlichen, langjährigen Schriftführer Günther Ho-
fer, der bereits im Vorjahr interimistisch von Lothar Reitin-
ger abgelöst wurde, sowie dessen Stellvertreterin Annelie-
se Marinzhizh.

Bevor er den(einzigen) Wahlvorschlag präsentiert, betont
er seine Bereitschaft, gerne wieder zur Verfügung zu ste-
hen; dies vermag er aber nur mit Hilfe eines aktiven Präsi-
diums, unter dem er insbesondere seinen Vize Walter Stiel
als unverzichtbaren Partner erwähnt.
Unter dem Vorsitz von Ehrenpräsident Ludwig Müller erhält
das vorgeschlagene Präsidium einen überwältigenden (im
Falle Stiels sogar 100%-igen) Vertrauensbeweis:

Präsident: Paul Walter HERZOG
Vizepräsident: Walter STIEL
Schriftführer: Lothar REITINGER

Schriftführer-Stv.: Georg BECKEL
Kassier: Helmut NEUBAUER

Kassier-Stv.: Walter STIEL

In den Vorstand kooptiert werden laut Geschäftordnung
auch die Bundeselferrätin Traude REITINGER sowie Außen-
beauftragter Ernest EGGER.

Eine Änderung gibt es auch bei der anschließenden Nomi-
nierung des Elferrates (also des erweiterten Präsidiums):
statt des in die wohlverdiente Gildenpension tretenden Prä-
sidenten-Papas WWaalltteerr HHEERRZZOOGG wird GGeerrhhaarrdd HHEELLMM zum
neuen Ordensmeister ernannt. Die übrigen Elferräte SSeepppp
EERRHHAARRTT, EErrhhaarrdd SSTTEEIINNHHAAGGEENN, JJeeaann--JJaaqquueess PPAASSCCAALL, CCllaauuddiiaa
BBEECCKKEELL, WWaalltteerr PPLLEEYYEERR sowie die Beiräte AAnnnneelliieessee MMAARRIINNZZ--
HHIIZZHH, HHeeiiddii RREEPPIITTZZ, OOttttii EEGGGGEERR, PPhhiilliipppp SSEEDDLLAACCEEKK und GGüünntt--
hheerr HHOOFFEERR werden in ihrer Funktion bestätigt.
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Mit "True Love" singt sich Pauli in die Herzen von Annelies
Schmucker und Traude Reitinger

Dieses Bild sagt wohl alles über die tolle Stimmung aus ...



AAnnlläässsslliicchh ddeess 44 xx 1111 == 4444--jjäähhrrii--
ggeenn BBeessttaannddssjjuubbiillääuummss ddeess
WWiinnddiisscchhggaarrssttnneerr--CCaarrnneevvaallss--
CClluubb ffaanndd ddeerr hheeuurriiggee BBuunnddeess--
vveerrbbaannddssttaagg vvoomm 2211.. –– 2244.. MMaaii
22000099 iinn WWiinnddiisscchhggaarrsstteenn ssttaatttt..

HH euer war ein
BÖF-Wahljahr,
daher gaben

uns auch die Präsidenten der
europäischen Narren die Ehre.
Die Döblinger Faschingsgilde

war mit einer Ab-
ordnung von 17
Personen stark
vertreten.
Zur Begrüßung
lud Ortschef Ing.
N. Vögerl in den
Rathaushof, wo
im Anschluss die
WCC-Hofmusik die Tagungsgä-
ste unterhielt. Für besondere
Stimmung sorgten die „Äm-
meKracher“, eine Guggenmusik
aus der Schweiz.
Die Themenzimmer in unserem
Gasthof mussten aber noch
länger auf ihre Bewohner war-
ten, da sich unser Vize, Walter
Stiel, in der Disco als Go-Go-
Tänzer präsentierte.
Die Mitglieder des WCC veran-
stalteten ein abwechslungsrei-
ches Rahmenprogramm, wobei
sich die bunte, fröhliche Nar-
renschar wieder viel zu erzäh-
len hatte. Sei es bei der Land-
matura auf der Wurbaueralm,
oder auf der Fahrt mit der
Sommerrodelbahn, die zwei
übereifrige Raser mit einigen
Schrammen büßten.
Immer im Vordergrund, be-

treute Organisations-Chef Eg-
ger erfolgreich den Döblinger
Kostümstand. Die Tagung lief in
sehr geordneten Bahnen ab;
außer dem Wechsel des BÖF-
Schriftführers Heinz Schimpl
zu AR Kurt-Peter Jermann
blieb alles beim Alten unter der
Präsidentschaft von Alois Penz.
Das Wochenende wurde mit
dem Jubiläumsball mit tollen
Einlagen und dem traditionel-
len Frühschoppen beschlossen.
Einige Unentwegte genossen
die Schönheiten der Phyrn-
Priel-Region noch etwas länger
und nützten die gesponserte
Phyrn-Karte - für alle geschlos-
senen Hütten und eingestell-
ten Bergbahnen!
Dennoch: Ein herzliches Dan-
keschön dem WCC für den ge-
lungenen Verbandstag. TR
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Mittwoch, 11.11., 11 Uhr 11
LANDES-NARRENWECKEN
im „Narrenbezirk 2010“

Wien 19.,
Sonnbergplatz/Obkirchergasse

Samstag, 14.11.2009, 19 Uhr 11
NARRENWECKEN

der Döblinger Faschingsgilde
beim Wolff am Giebel, Wien 19., Rathstraße 44
Tischreservierung unbedingt erforderlich!

T E R M I N E

32. Döblinger Bezirksgerüchte

HAUS DER BEGEGNUNG,
Wien 19., Gatterburggasse 2a

Kartenbestellungen bei LOTHAR REITINGER,
1190 Wien, Friedlgasse 19/6

Tel.: 0650 244 22 19, Email: lothar.reitinger@chello.at

BÖF-Verbandstag2000009999
oder: der Vize an der Go-Go-Stange

1. Sitzung: Freitag, 2222.. JJÄÄNNNNEERR 22001100 19.30 h

2. Sitzung: Samstag, 2233.. JJÄÄNNNNEERR 22001100 19.30 h

3. Sitzung: Sonntag, 2244.. JJÄÄNNNNEERR 22001100 17.00 h

4. Sitzung: Mittwoch, 2277.. JJÄÄNNNNEERR 22001100 19.30 h

5. Sitzung: Donnerstag, 2288.. JJÄÄNNNNEERR 22001100 19.30 h

6. Sitzung: Freitag, 2299.. JJÄÄNNNNEERR 22001100 19.30 h

7. Sitzung: Samstag, 3300.. JJÄÄNNNNEERR 22001100 19.30 h


